
Unverantwortliche Hetze der SVP 
 
Wegen der Abwahl von einem Mitglied der kantonalen Schätzungskommission und 
einem Ersatzrichter des Steuergerichtes hetzt die SVP gegen den Kantonsrat und den 
Regierungsrat. Die Art und Weise der Hetze, die die SVP in den letzten Tagen und 
Wochen gegen die Regierung und den Kantonsrat an den Tag legt, ist unverantwort-
lich.  
 
Die Abwahl zweier Behördenmitgliedern durch den Kantonsrat war zulässig. Eine Wahl 
ist etwas anderes als die Auflösung eines Anstellungsverhältnisses. Bei einer Abwahl 
müssen weder wichtige Gründe vorhanden sein noch ist das rechtliche Gehör zu ge-
währen. Das weiss die SVP ganz genau. Sie schürt mit solch falschen Behauptungen 
Misstrauen gegen demokratisch gewählte Volksvertreterinnen und Volksvertreter. 
Eine solche Hetze ist unverantwortlich und wird von allen Parteien verurteilt. 
 
Die Behauptung, der Regierungsrat habe Einfluss auf die Beamtenwahlen genommen, 
grenzt an Verleumdung und wird von allen Parteien verurteilt. 
 
Der Regierungsrat hat noch nie auch nur im Geringsten Einfluss auf Wahlgeschäfte 
des Kantonsrates genommen. Die Regierung ist dem Gesetz und der Verfassung ver-
pflichtet und arbeitet trotz unterschiedlichen politischen Haltungen kollegial zusam-
men. Die SVP schürt Misstrauen und vergiftet das Klima für eine Zusammenarbeit im 
Rahmen der Konkordanz.  
 
Das Vertrauen ins Parlament und insbesondere in die Regierung mit bewussten 
Falschaussagen zu hintertreiben, ist unverantwortlich und einer demokratischen Partei 
unwürdig. 
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